Inkubation der Ootheken

Allgemeine Tipps zur erfolgreichen Nachzucht von Mantiden

Zunächst sei gesagt, dass die genauen Bedingungen (Feuchtigkeit, Temperatur...) einer erfolgreichen Bebrütung artspezifisch sind. Bitte diese Werte in meinen Infoblättern zu den entsprechenden Arten oder in Fachliteratur nachschauen

Die meisten Mantiden kleben ihre Ootheken an Strukturen im Terrarium, oder das Terrarium selbst. Bei ersterer Möglichkeit kann man oft den betroffenen Ast entfernen und in ein geeigneten Aufzuchtsbehälter überführen. Ist dies nicht möglich, oder klebt die Oothek an der Scheibe muss man diese ablösen und überführen. Es gibt zwar auch einige Arten, bei denen die Ootheken im Terrarium belassen werden können, allerdings ist es meist ein Problem wenn die kleinen dann schlüpfen und rausgefangen werden müssen.

Daher ist ein entfernen der Ootheken meist die einfachere Lösung.

Bei abgelösten Ootheken empfiehlt es sich, diese mit dünnen Nadeln entweder innen in einer Box zu befestigen oder an einen Schaumstoffblock zu stecken. So können mehrere Ootheken in einem Gefäß inkubiert werden. Wichtig ist nur, dass die Ootheken so befestigt werden, dass die Seite, die im Terrarium nach unten zeigte auch wieder so ausgerichtet ist. Die Nymphen schlüpfen nämlich auf dieser Seite unter Hilfe der Erdanziehung. 

Wenn die ersten Nymphen schlüpfen können sie in Ruhe gezählt und absortiert werden.

Ein Aufzuchtsbehälter für junge Mantiden sollt in seiner Ausstattung schon den Anforderungen der adulten Tiere entsprechen. Einziger Unterschied ist, dass er möglichst keine großmaschigen Öffnungen haben, da die zunächst als Futter unabdingbaren Drosophila ansonsten leicht entkommen können. Und jeder kennt ja die Situation, wenn, besonders im Sommer, Fruchtfliegen in der Wohnung umherfleuchen. Bei der Verwendung handelsüblicher Terrarien können diese einfach ausbruchsicher gemacht werden, in dem man eine normale Strumpfhose nimmt und diese zurechtschneidet. Die Teile können dann einfach mit einer Heißklebepistole über die Lüftungsöffnungen geklebt werden. Dadurch kommt zwar noch genügend Luft in die Terrarien, Drosophila haben jedoch keine Chance rauszukommen. So geklebte Sachen sind in der Regel auch einfach wieder ablösbar.

Alle Angaben aus eigener Erfahrung & ohne Gewähr.
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